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Badischer Beobachter
Fernsprecher 535 tiauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe

^ tdieint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
»vrch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2.30 . Von der Geschäftsstelle oder den
Klagen abgeholt, monatlich Sä Pf . AuSwärtS ( Deutschlands Bezugspreis durch die
Post Mk . 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld, - bei Vorauszahlung . Bestellungen in
^ tstcrreich- Ungarn, Luxemburg, Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanstalten .
NebrigcS Ausland (Weltpostverein) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit, Abbestellungen nur au » Vierteljshrsschluh

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitigeUnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "
das vierseitige UnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "
Wandkalender , Taschcnfahrpläne usw .

A izeigensreis : Die jiede ispiltige kleine Zeil - oscr Dcce t Haut -ii Pf , .Itcrlameif
60 Pf . Platz-, Kleine- und Siellen - Anzeiae» 15 Pfz , Platz- Aorschrift mit 20 »/» Aufschlag

Bei Aiederholunz entsprehender 'iachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Kla ĉerhebunq, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren ist der JlifjlaB hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträze nehmen alle Anzeigen- LermiltlungSstellen entgegen

Schluh der A neigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , be ?ro. nachmittag? 3 Uh
Redaktion nnd Äest» utsstelle : Aslerstrane li , Karlsruh?.

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia "
» A .- G . für Verlag

und Druckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor
Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton . T h . Meyer ;

für Ausland , Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl
Sprechstunden : von bald 12 bis 1 llfir mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom *
Großen Hauptquartier .

'
Großes Hauptquartier , 17. Oktober .

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Feindliche Handgranateuangrisse in Gegend von

Vcrmellcs und Roclincourt waren er¬
folglos .

Ter Wcsthang des Hartmannswcilerkopsrs ist
planmäßig nnd ohne vom Feinde gestört zu werden ,
heute nacht von nns wieder geräumt , nachdem die
seindlichen Gräben gründlich zerstört sind.

Bei St . Sonplct nordwestlich von S ouain
brachte Leutnant B o e l k e im Lnstkampf ein sran -
Zösisches Kampfflugzeug (damit in kurzer Zeit sein
fünftes feindliches Flugzeug ) zum Absturz .

Welche Erwartungen unsere Feinde im Westen auf
ihre letzten Unternehmungen gesetzt und welche
Gräfte sie dafür aufgewendet hatten , ergibt sich , ab -

gesehen von dem schon veröffentlichten Befehl des
Generals I o f s r e vom 14 . September , aus sol-
ftntfim weiteren Befehl , der am 13. Oktober bei
c ,Hnn gefallenen französischen Stabsossizier gefun¬
den wurde :

Gr . H. Qu . der Ostarmeen , Generalstab 3. Büro ,
Nr . 12 97z :

Gr . H . Qu ., 21 . September 1915.
Geheim !

Weisung für die n ö r d l ich e u n d m i t t -
lere Heeresgruppe .

Allen Regimentern ist vor dem Angriss die uuge -
heuere Kraft des Stoßes , den die französischen und
englischen Armeen führen , etwa in folgender Weise
' Int zu machen :

Für die Operationen sind bestimmt :
35 Divisionen nnter General de Castelnau ,
18 Divisionen unter General Foch,
19 englische Divisionen nnd
15 Kavalleriedivisionen (darunter 5 englische).

Außerdem stehen zum Eingreifen bereit : 12 In -
! l>» teriedivisionen nnd die belgische Armee .

Drei Viertel der französischen Streitkräfte nehmen
f° i» it an der allgemeinen Schlacht teil . Sic werden
Unterstützt dnrch 2000 schwere nnd 3000 leichte Feld¬
geschütze, deren Mnnitionsansrüstung bei weitem jene
doii Beginn deö Krieges übersteigt .

Alle Vorbedingungen sür einen sicheren Erfolg
find gegeben , vor allem , wenn man sich erinnert ,
^ s> bei unserem letzten Angriff in Gegend A r r a s
Nux 15 Divisionen und 300 schwere Geschütze betei -
l ' flt waren . gez . : I . Iossre .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Htuvenbnrg .

westlich von Mit au warfen nnsere Trnppen den
.
®f 9tter aus seinen Stellungen . Nördlich und nord -

Östlich <Z r . E ck a u wurden die Russen bis über die
^ < sse zurückgedrängt . Sie ließen 5 Offiziere und

1000 Mann als Gefangene in unserer Hand ,
^ or Dünabnrg wurden starke russische Au -

^
' sse abgeschlagen . Die Russen verloren dabei
Offiziere , 440 Mann an Gefangenen .
Ebenso wnrdn südlich von S m o r g o n russische

,
1Dtftößc zum Teil in Nahkämpfen überall abge -

diesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Vichts Neues .
Heeresgruppe des Generals von Anfingen .

Tie Russen sind auch bei Mulezyce über den
^ kleworsen. Angrisssversnche derselben am

° ' n >hn scheiterten .

Salkankriegsschauplatz.
Beiderseits der Bahn Belgrad — Palanka

wurde der Petrovgrob und der beherrschende
A v a l a - Berg , sowie Vk . Kamen nnd die Höhen
südlich von R i p o t e k (an der Donau ) genommen .
Das Höhengelände südlich von Belgrad ist damit
in unserer Hand . Die Armee des Generals von
Gallwitz warf den Feind an der P o d u u a v l j e
hinter die R a l j a (südwestlich von Semendria ) und
von den Höhen bei S a p i n a nnd M a k e i.

Die Armee des bulgarischen Generals Bojadjess
erzwang sich den Nebergang über den unteren T i -
m o k nnd stürmte den 1198 Meter hohen G l o g o -

v i e a - Berg (östlich K n j a z e v a c) , wobei 8 Gr -
schütze erbeutet und 200 Gefangene gemacht wurden .
Auch in Richtung P i r o t dringen bulgarische Trnp -

pen weiter vor .
Die Heeresgruppe Mackensen erbeutete bisher 68

serbische Geschütze .
Oberste Heeresleitung .

( © )

Die österreichisih -ungarisihen
Tagesberichte«

Wien , 1« . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlich wird verlautbart , 16. Oktober 1915, mittags .

Russischer Kriegsschauplatz .
Die im Gebiete des unteren S t y r kämpfenden

k. und k. Trnppen haben den Feind 20 Kilometer
nördlich von Rasalowka neuerlich aus mehreren
zäh verteidigten Stellungen geworsen und einen
Gegenangriff abgeschlagen . Sonst im Nordosten
nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
In Tirol wurde auf den Nordhängen des A l -

t i f i m o ( südöstlich Riva ) ein Angriff der Italic -
ner zurückgefchlagru . In den Dolomiten hielt die
feindliche Artillerie gestern den Raum von Corte
und den Monte Piano unter lebhaftem Feuer . An
der küstenländifchcn Front wurden einzelne Ab-
schnitte des Plateans von D o b e r d o von italieni -

scher schwerer Artillerie beschossen . Infanterie -
Kämpfe fanden keine statt .

Serbischer Kriegsschauplatz .
Die Angriffe der Verbündeten schreiten vorwärts .

Die im Räume von Belgrad vordringenden
österreichischen Truppen kamen in der Verfolgung
des Gegners ans Stnrmdistanz an die Avala -
Befestigungen heran nnd entrissen den Serben die
stark verschanzten Stellungen auf den Höhen südlich
V i n e a . Eine nnserer Divisionen las ans dem Ge -
fechtsfeldc 800 tote und schwerverwundete Serben
auf .

Bulgarische Streitkräfte erkämpften sich zwischen
Negotii » und Strumuica an vielen Stellen
den Nebcrgaug über die Greuzgcbirgc . Die Ostwerke
von Z a j e c a r sind genommen .

Ter Stellvertreter des Chess des Generalstabrs :
v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .

*
Wien , 17. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird verlantbart : 17. Oktober 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Am KorINyn - Bach wurden starke rnssische An -

griffe abgeschlagen . Sonst im Nordosten nichts
Nrncs .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nach kräftiger Artillerievorbereitung setzten die

Italiener gestern früh gegen den Nordwestabschnitt
des Plateaus vou D o b e r d o mehrere Infanterie -

Angriffe an , die an uufercn Hindernissen zusammen -

brachen . Der Feind erlitt große Verluste und
ging in seine früheren Stellungen zurück. Ein in
den Nachmittagsstunden erneuter Angriff wurde
schon durch unser Geschützseucr zum Stehen gc-

bracht . Am Abend und während der Nacht versuchte
die feindliche Infanterie noch weitere Vorstöße , die
wie alle früheren scheiterten . Tie angreifende »

Truppen wurden auf drei bis vier Infanterie -
Regimenter geschätzt . Weiter nördlich im Görzer
und Tolmeiner Brückenkopf standen tin -
ferc Stellungen tagsüber unter feindlichem Ar -
tillerirfener . Ter Gegner verschoß gegen Teile des
Tolmeiner Brückenkopfes Gasbombe «. In Kärnten
und Tirol stellenweise Gefchützfeucr . Keine Er¬
eignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ocstcrreichisch-ungarischr und deutsche Bataillone

haben gestern in umfassendem Angriff von Norden
und Westen die serbischen Stellungen auf dem
Avala - Berg gestürmt . Die beiderseits der

Straße Belgrad - Grocka vordringenden k. und
k. Truppen entrissen dem Feind die Höhen Velky-
Kamien nnd Pasuljifte , südwestlich von Semendria .
Südöstlich von Pozaravac wurde der Gegner durch
die Deutschen neuerlich geworfen . Die Bulgaren
übersetzten abwärts von Zajecar den Timok und er-

stürmten die östlich von Knjazevac anfragende Höhe
Glogaviea , wobei sie 200 Manu gefangen nah -
inen nnd acht Geschütze erbeuteten . Ihr Angriff
schreitet überall vorwärts .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabcs :
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .

m
Die Operationen in Serbien .

Berlin , 18 . Oktober . Nach bem Berliner Lokalanz .
nehmen die Operationen der Verbünde -
t c n in Serbien einen g ü n st i g e n Fortgang .
Nach dein äußerst geschickten Donauiibergang fiel
den Verbündeten die befestigte Stadt P o s e r o -
>v a c z , ein wichtiger Straßenknotenpunkt , kampflos
in die Hände . Bei den heftigen Kämpfen auf der
ganzen Front erlitten die Serben durch unsere Ar -
tillerie schwere Verluste . Der Berg Vranova wurde
von märkischen Truppen gestürmt . Stellenweise
gnsf die Zivilbevölkerung , selbst Frauen und Kin -
der , in die Kämpfe ein . Die verbündeten Armeen
dringen auf 4 Abschnitten gleichzeitig in das Herz
Serbiens vor . — Ein Bericht des Berliner Tagebl .
schildert die Schwierigkeit des Donau -
Überganges , die vor allem in der bedeutenden
Breite — stellenweise über einen Kilometer — be¬
steht . Zudem herrschte in den letzten Wochen ein
Orkan , der 2 Meter hohe Wellen hervorrief .

G
Gittere Enttäuschung über die Rede Grep 's .

Amsterdam , 16 . Oktober . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Nieuwe Courant meldet aus London : Die
meisten A b e n d b lä t t t e r schreiben ebenso a b -
fällig über Greys N e d e , wie die Morgen -
blätter . Pall Mall Gazette sagt : Worte , Worte ,
nichts als Worte ! Grey hatte nichts zu sagen .
Das einzige Gefühl , das die feierliche aber inhaltlose
Erklärung unter den gegenwärtigen Umständen
beim Publikum hervorrief , war die Ungeduld . Wir
brauchen keinen Sündenbock , aber was wirklich
ärgerlich ist, daß ist die U n z u l än g I i ch k e i t de r
Regier » n g , ihr Mangel an Charakter und
Energie , daß sie darauf wartet , bis sie zu Taten au -
gespornt wird , sowie die Empfindung , daß in
einigen Fällen wie z . B . bei der Erklärung Asquiths
über die Rekrutierung geschwankt wird . Das Ver -
trauen der Nation zum Ministerium nimmt rasch ab .

Englische Verluste .
London , 16. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Im Unterhause erklärte Unterstaatssekretär T e n -
n a n t . die G e s a m t v e r l n st e an den Tarda -
n e l l e n hätten bis zuin 9 . Oktober 4200 Offiziere
und 92 699 Mann betragen .

London , 16. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die vorletzte N e r l u st l i st e zählt 166 Offiziere und
2859 Mann aus .

London , 16. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Die letzte SB er In st liste weist 112 Offiziere Und
2586 Mann auf .

vie russischen GPziersverluste .
Düsseldorf , 16. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie dem Düsseldorfer Generalanzeiger gemeldet
wird , weisen die seit dem 1 . Juli erschienenen
russischen Offi zier s v erlu ftl i sten 34 601
Namen ans .

)X (
Der Krieg zur See«

Die Ermordung einer deutschen Tauchboot -
besatzung .

Berlin , 17 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Nordd . Alla . Ztg . schreibt : M a ß n a h m e n znr
Aufklärung betreffend die Nachricht von der

Ermordung einer deutschen Tauchboot -
besatzung . Die von der amerikanischen Zeitung
World verbreitete Nachricht über die Ermordung
der Besatzung eines deutschen Tauchbootes durch eng -
lische Streitkräfte hat der Kaiserlichen Regierung
Anlaß gegeben , sofort geeignete M atz nah m e n
zur Aufklärung des Tatbestandes zu-. treffen »
Die Regierung behält sich vor , die danach not -
wendigen Schritte zu tun .

Die Verletzung der schwedischen Neutralität
durch England .

Kopenhagen , 17. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Berlingske Tidende meldet : Die schwedische
Presse äußert sich über die Verletzung der
Neutralität des schwedischen Fahr -
Wassers durch englische Unterseeboote
und die Beschießung von deutschen
Schiffen auf schwedischen : Seegebiet sehr erregt .
Sie vergleicht die Geschehnisse mit der seinerzeitigen
Beschießung des englischen Unterseebootes „U 13 " in
dänischem Fahrwasssser , über die seinerzeit in der
dänischen und englischen Presse bekanntlich stärkste
Erregung herrschte . Die schwedischen Blätter führen
aus , daß ebenso wie seinerzeit in Saltholm sofort
dänische Schiffe zugegen waren und weitere Angriffe
verhinderten , jetzt die schwedische Regierung sofort
geeignetere Vorkehrungen treffen müsse, die schwe-
dische Neutralität zu schützen , um eine Wiederholung
derartiger Kränkun -gsversuche wie bei der Oeland -
Insel zu verhindern und derartige englische lleber -
griffe sofort wirtsam abzuweisen . Die schwedische
Presse hebt hervor , daß es sich hierbei nicht nur um
Schwedens nationale Ehre und Rechte handle , son-
dern um eine Frage , die in fühlbarster Weise die
wirtschaftlichen Lebensinteressen des Lances berühre .
Es sei eine Lebensbedingung Schiwedens , daß der
legitime Handel des Landes nach allen Seiten auf -
recht erhalten bleibe .

Stockholms Dagbladet , das leitende rechtsstehende
Blatt , schreibt, daß diese neue Bedrohung
die kräftigsten Gegen maßregeln er -
fordere . Diese würden in einem gewissen Grade
dadurch erleichtert , daß der Handel mit Deutsch¬
land fast ganz durch das schwedische Fahrwasser bis
zum südlichen Teil der Ostsee geführt werde . Auch
wird eine Minensperre des Fahrwassers und eine
Verbindung der Nordsee mit der Ostsee vorgeschlagen .
— Die Aenßernngen der gesamten schwedischen Presse
geben trotz einiger Schattierungen ein klares Bild
davon , wie kräftig sich weite Kreise Schwedens gegen
die englische Nentralitätsverletzung erheben . Die
gesamte Presse stimmt in i >er Forderung überein , daß
die schwedische Regierung für Schwedens Ehre und
Rechte fest austreten müsse.

Durch Unterseeboote im Nlittelmeer ver-
senkte Schiffe .

Athen , 17 . Oktober . (W .T .B . Nicht anitlich .)
In den letzten Tagen find folgende Schisse dnrch
deutsche und österreichisch - ungarische
Unterseeboote versenkt worden : Der englische
Tankdampfer „H . C . Henry " (4219 Bruttotonnen )
mit Teeröl nach Lemnos , der englische Dampfer
„Lähden " (4000) , der italienische Dampfer „Eyrene "

( 3236 ) . der englische Dampfer „Sailor Prince "

(3144) , der englische Dampfer „Halyzones " ( ;>093) ,
der englische Dampfer „Thorpwood " (3184) und der
englische Dampfer „Apollo " (3773 ) . Der Gedanke
ist nicht von der Hand zu weisen , daß die e n o r m e n
Dainpferverluste der Verbündeten wahrend
der letzten Woche die eigentliche Ursache für die
gemeldeten S t ö r n n g e n d e r T r u P p e n l a n d-
n n q e n in Saloniki sind.

K

Uebcrsälligc Truppciitransportdampscr .
Essen , 16. Oktober . Dem Essener General -Anz .

zufolge melden schweizerische Blätter aus Lyon , daß
drei aus Marseille nach dem Orient ausgelaufene
Truppentransportdampfer seit acht
Tagen ü b e r f ä l I i g sind.

Ein französisches Dementi .
Paris , 17 . Oktober . (W .T .B . Nicht anitlich .)

Meldung der Agence Havas . Die Nachricht , daß
ein T r a n s p o r t d a in p s e r mit 2000 französi¬
schen Soldaten auf der Fahrt nach Saloniki von
einen , d e u t s ch e n Unter sc e b o ot v ersen kt
worden sei, sti sals ch. Es tft eine Nachricht deut -
scher Herkunft . Das Ministerium macht daraus auf¬
merksam , daß man derartigen Nachrichten mit Miß -
trauen begegnen müsse . Das Ministerium würde
das Publikum selbst benachrichtigen , falls sich ein
solches Unglück ereignen sollte . (Notiz des W .T .B . :
Die Behauptung , daß diese Nachricht deutscher Her -
kirnst sei , ist falsch . Die Nachrichten über die Ver -
senkung feindlicher Handels - und Transportschiffe
im Mittelmeer sind der deutschen Presse stets vom
Auslande zugegangen . Was man im übrigen von
den Meldungen der Agence Havas zu halten hat , ist
ja genügend bekannt . )
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Ein torpedierter englischer Transportdampser .
Amsterdam, 17 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Aus amerikanischen Blättern . Nach einer in New-
York eingetroffenen Privatnachricht war der g r o {3 e
britische Tran sportdampfe r , welcher bei
Kreat torpediert wurde, der Cunarddampser
„Transsylvania " (14 000 Registertonnen) .

Empörung in Nordamerika gegen eine englische
Maßnahme.

Newyork, 17 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Großes Aufsehen und heftige Empörung hat
die Nachricht verursacht, daß der Führer der
amerikanischen Aerzteexpedition nach
Deutschland, Doktor Hermann Fischer , in Kirkwall
von dem skandinavischen Dampfer „Oskar II ." her¬
abgeholt und interniert wurde, obwohl er amerikani -
scher Bürger ist.

*

London. 17. Oktober. (2BX93. Nicht amtlich.)
Der Flottensachverständige der Times glaubt , daß
die E r f o l g e der britischen U n t e r s e e -
boote in der Ostsee die Möglichkeit eröffnen,
daß England eine Blockade in der Ostsee und
im Marmara m' e e r e ankündigt , die allen An-
forderungen des Völkerrechts geniigen und effektiv
sein würde . *»

London, 17 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Meldung des Neuterschen Büros : Am 2 . Oktober
sind acht deutsche Fischerfahrzeuge nach
Grimsby aufgebracht worden, an , 9 . Oktober
13 . Alle waren eifrig mit Fischen beschäftigt . Von
Minenlegen war keine Rede. Die 13 Fischerfahr-
zeuge hatten Fischladungen, die in Grimsby verkaust
wurden . Die Besatzungen sind interniert worden.

Helsingborg, 1« . Okt. (W^L.B . Nicht amtlich.)
Auf der hiesigen Reede ist gestern mittag ein großer
d e u t s ch er Torpedojäger vor Anker ge -
gangen, um einen schwedischen Lotsen aus -
zuschisfen. Dieser war von Bord eines n o r we g i -
schen Dampfers geholt worden, der im Katte-
gat von den Deutschen beschlagnahmt worden )var.
Es soll sich um den norwegischen Dampfer „Eyr "
handeln , der in Goeteborg 1500 Ballen Baumwolle
ausgeladen hatte und dann nach Kopenhagen be¬
stimmt war .

Petersburg , 16. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur .
Wir haben den Auftrag , kategorisch die von den
deutschen Zeitungen verbreitete Nachricht von dem
Untergang eines von den Deutschen ange-
grissenen russischen Kreuzers in der Ostsee
zu dementieren . Während der letzten Zeit ist
ein russisches Schiff weder versenkt noch angegriffen
worden . Die deutsche Presse gründet ihre Nachricht
aus die in ruffischen Zeituidgen erschienenen Privat -
anzeigen über den Tod von russischen Seeleuten .
Diese Anzeigen betrafen den Tod der Kapitäne
Viasemsky nud Swinin , die , wie dies kürzlich ein
Bericht .des russischen Generalstabes bekannt ge-
geben hat , bei einem für die Russen erfolgreichen
Artilleriegefechte gegen deutsche Batterien zu Lande
an der Front von Riga gefallen lvaren . (Notiz des
SMffsdjen Büros : Hierzu ist zu bemerken , daß die
deutsche Presse diese Nachricht aus neutralen Blättern
entnommen hat , daß sie also bei uns erst verbreitet
wurde , als sie im Ausland bereits bekannt war .
Das erfolgreiche Artilleriegefecht endete damit , daß
die russische Flotte nach der Beschießung unserer
Küstenbatterien schleunigst in nördlicher Richtung
abdampfte, wie in dein Bericht unserer Obersten
Heeresleitung von» 27 . September zu lesen ist .)

( * )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Amtliche französische Berichte .

Paris , 16. Okt. (W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher
Bericht von gestern nachmittag : Im Artois
wurde die beiderseitige heftige Beschießung vor Loos und
nordöstlich von Souchez im Laufe der Nacht fortgesetzt.
Man meldet ebenfalls Handgranatenkämpfe in den
Schützengräben südlich des Gehölzes von Bois - cn-Hache.
Starkes gegenseitiges Geschützfeuer im Abschnitte von
Lihons , zwischen der Oise und Aisne , in den Abschnitten
von Puisaleine und Onennevieres sowie auf der Hoch -
ebene von Nouvron . In der Champagne erwiderten
unsere Batterien sehr energisch das konzentrische feind¬
liche Artilleriefener pegen unsere Stellungen östlich von
•lubetive . Auf der Front in Lothringen bildete unser

Sperrfeuer eine lä-iiti .iuuuiig au ? oas heftige Artillerie -,
Infanterie - und Maschinengewehrseuer der Deutschen
vor Letricourt . Wir sandten wirksame Geschoßlagen auf
die feindlichen Schanzarbeiten nördlich von Reillou . In
den Vogesen dauerte der sehr lebhafte Kampf mit
Schützengrabenkampfwerkzeugen in der Umgebung von La
Chapelotte , nordöstlich von Badonvillers und auf den
Gipfeln des LingekopfeS und Barrenkopfes an . Heftiges
Geschützfeuer am Hartmannsweilerkopf und im Gebiete
deS Sudelkopfes .

Amtlicher Bericht von gestern abend . Andauernd
heftige Beschießung von beiden Seiten während deS
gi ößten Teiles des Tages vor Loos » am Gehölz Bois - en»
Hache und im Walde von Givenchy . In der Champagne
konnte der Feind unter dem Schutze der heute morgen
gemeldeten Beschießung östlich von Auberive an einzelnen
Stellen seiner vorspringenden früheren Schützengräben
und vor dem äußersten linken Flügel der durch unsere
früheren Angriffe eingenommenen Stellungen wieder
Fuß fassen. In den Argonnen zerstörte die Explosion
einer unserer Minen die feindlichen Linien bei der Höhe
WS . Auf der Lothringer Front warfen wir seit dem
9 . Oktober mehrere Gegenangriffe zurück . 50 Gefangene
fielen in unsere Hände . In den Vogesen unternahm der

Eine Kriegsbittprozefsion in Wien .
Wien , 18. Okt. ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Unter Be -

teiligung Zehntanfcirder fand gestern nachmittag eine
von Kardinal Pifft geführte Kriegsbittpro¬
zefsion statt , die den Dank für die bisherigen Erfolge
aussprechen und für unsere Waffen den endgültigen ,
glorreichen Sieg herabflehen sollte . An der Prozession
nahmen verschiedene Erzherzoginnen , der Präsident des
Herrenhauses und der Bürgermeister der Stadt Wien
teil . Vor der Stephanskirche erwartete Erzher -
zog Karl Franz Joseph den Zug . In der Kirche fand
eine Andacht unter Leitung des Kardinals Piffl statt,
gtfm Schluß wurde eine Strophe der Volkshymne ge-
sungen . Dem Thronfolger und den übrigen

'
MitgNe -

der« deS Kaiserhauses wurden von der Bevölkerung be -
«vsterte Ovationen dargebracht.

Feind heute morgen einen sehr heftigen Angriff auf
einer Front von fünf Kilometern , die sich von dem Felsen
Roh bis südlich vom Hartmannsweilerkopf und Sudel -
kcpf erstreckte . Ein Sturmangriff , dem sehr heftige
Lagen von Granaten aller Kaliber und großen Bomben
sowie die Bespritzung mit brennendem Petroleum voran «
gingen , wurde fast auf der ganzen Angriffsfront zurück -
geworfen . Es gelang dem Feinde nur , die unmittelbar
auf dem Gipfel des Hartmannsweilerkopfes gelegenen
Gräben wieder zu besetzen nnd in zwei Horchposten
zwischen dem Gipfel und der Straße nach Wünhdm . em *
zudringen . Unser Artilleriefeuer zerstörte deutsche
Schützengräben und zwei Blockhäuser am Violu (zwischen
dem Paß von Markirch und dein Paß von Bon -Homme ) .

Sie verlangen Vergeltung .
Paris , IL . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Zeppelinangriffe auf London ver-
setzten den Matin in äußerste Wut . Das Blatt
erklärt , die Langmütigkeit der Alliierten gegen
Deutschland sei unerklärlich und gefährlich . Deutsche
Flugzeuge und Luftschiffe überflögen offene Städte
Frankreichs und Englands nnd töteten unschuldige
Zivilisten. Man müsse unbedingt Vergeltung
üben . Die Alliierten hätten ein Mittel in der
Hand . Die Deutschen müßten das wissen . Denn
diese Leute seien erst überzeugt, wenn man sie schlage.
Wenn die deutschen Zivilisten wüßten , daß man
ihnen niit gleicher Münze heinizahlen würde , würden
die Angriffe deutscher Flugzeuge und Luftschiffe so -
fort aufhören . . Der Matin fordert , man solle die
deutschen Städte , vornehmlich die Haupt¬
städte , bombardieren lassen .

Der Jvssresche Tagesbericht.
Berlin , 18. Oktober. Nach dem Berliner Lokal -

anzeiger gibt das französische Kriegsministerium die
Richtigkeit des von dein deutschen Generalstab
veröffentlichten Ioffrefchen Tagesbefehl
zu . Das Havas -Deinenti habe sich ans eine zuerst
in den Londoner Times nnd dann in dem Pariser
Oeuvre erschienene Entstellung bezogen .
Bestechungsaffäre in französischen Munitionsfabriken ,

Lyon , 16. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Nonvelliste meldet aus Aldi : Die Bestechungsaffäre
in den Munitionsfabriken von Saut -du
Tarn , in der auf Antrag des Kriegsministers und
des Marineministers der technische Direkto
und mehrere seiner unmittelbaren Mitarbeiter
verhaftet worden sind, nimmt einen immer
größeren Umfang an . Auf einen neuen An
trag des Kriegsministers hin ist der Leiter der
Granatenabteilung wegen betrügerischer Machen
schasten bei der Herstellung von Geschossen für den
Staat verhastet worden. Neue Verhaftungen sollen
bevorstehen . Der Kriegsminister hat dem Unter
suchimgsrichter erklärt , daß die Vorkommnisse der
Landesverteidigung schweren Abbruch getan haben.

JNB . Kardinal Amette in Rom?
Unser vatikanischer Korrespondent schreibt uns

von der italienischen Grenze :
Wie der Corriere della Sera schreibt, wird Ende

der Woche Kardinal Anreite (Paris ) in Rom
erwartet . Der Episkopat Frankreichs wünscht be
rechtigter Weise und hält es für seine Pflicht , in
Kontakt mit dem Papste zu bleiben und das Feld
nicht vollständig den deutschen Einflüssen zu über
lassen , welche leider immer noch im Vatikan leben
big sind. Diesen nnd den anderen Worten des Herrn '
Carry (Mitarbeiters in Friedenszeit deutscher und
österreichischer Blätter und berüchtigter vatikanischer
Korrespondent des Mailänder Blattes ) , der jetzt von
Deutschenhaß trieft , können wir leider nicht die
Ehre antun , sie für ernst zu nehmen. Wenn Kar
dinal Amette tatsächlich nach Rom kommt, so wird
dies wohl infolge der Meinung ge
f ch e h e n, die man vorige Woche , dem Rektor des
Instituts , Msgr . Baudrillart , Herausgeber
der bekannten Schmähschrift gegen die deutschen
Katholiken, im Vatikan sagte und die nicht
m i t d e ni s r a n z ö s i s ch e n K o n z e p t h a r m o -
niert . Solche Vorstellungen sind aber zwecklos,
da die Haltung des Heiligen Stuhles nicht einer
Laune oder Berechnung, sondern einem Prinzip ent
spricht , das der Papst niemals preisgeben wird .

*

Wien, 17. Okt. (W .T .B . Nicht amtlich.) Aus
dem Kriegspressequartier . Die Kriegsbericht
erstatter im Kriegspressequartier haben sich unter
Führung des stellt) . Kommandanten , Obersten im
Gneeralstabskorps Grafen Beck-Rcikowsky , an die
Südost front begeben .

London, 17. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bei der gestrigen Leichenschau sind über 21 Opse r
des Zeppelinangriffs vom Mittwoch sest-
gestellt worden : davon sind acht am Schreck ge-
starben, die anderen bei dem Angriff getötet worden
oder ihren Verletzungen erlegen.

vom öaltan .
vom Kriegsschauplatz.

Berlin , 16. Oktober. Die B . Z . meldet ans Wien:
Wie die Südslawische Korrespondenz von maß-
gebender Seite aus Sofia erfährt , hat heute stüh
der a l l gein e i n e V o r m a r s ch der B n l gar e n
gegen die serbische Grenze begonnen.

Paris , 17. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Sonderberichterstatter des Temps drahtet aus
Nisch, die Serben seien im T i m o k t a l, wohin
die mit starken Streitkräften unternommenen deut-
schen und bulgarischen Angriffe augenscheinlich ge-
richtet seien , stark gefährdet . Man verlange
in Serbien stürmisch Hilfe, da man überzeugt sei ,
daß bei rechtzeitigem Eintreffen von Verstärkungen
die dentsch-österreichische Armee vernichtet werden
könne .

Konstantinopel , 17. Okt. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Tanin erfährt ans Saloniki , daß der ser -
bische G e n e r a l st a b seine ganze Aufmerkfam-
feit auf der Linie Z a j e c a r—P rahovo konzen -
riert habe , um die Verbindung der österreichisch-
ungarischen und deutschen Truppen mit den Bul -
garen zu verhindern , nnd daß Tag und Nacht an der
Verstärkung dieser Linie gearbeitet werde. Alle Eisen-
bahnverbindunzen sind unterbrochen. Munitions »
und Geschütztransporte werden eiligst dorthin ge-
bracht. Die Befestigungsarbeiten leitet General
d 'Amade. Der serbische Generalstab, der von Kra-
gujewac nach N i s ch v e r l e g t wurde, ist zu einem
großen Teil auf französischen Offizieren zusammen-
gesetzt. Der H o f wird nach K r u ch e w a e oder nach
Vranjska - Banja übersiedeln . Da die Serben
eine Bewegung in Mazedonien befürchten , brachten
sie beiderseits der Eisenbahn Gewgeli, deren , Schutz-

Chronik des ersten Kriegsjahres.
18. Oktober 1914 . Angriffsversuche der Franzosen

bei Lille wurden unter starken Verlusten für den
Gegner abgewiesen . — Das englische Unterseeboot
„E . 3" ist in der deutschen Bucht der Nordsee ver¬
senkt worden. — Der Angriff der Oesterreicher in
Galizien schreitet auch heute fort . — Die Verluste
der Russen bei ihrem Angriff auf Przemysl werden
auf 40 000 Tote und Verwundete geschätzt . — Die
Oesterreicher beschießen den Hafen von Antivari nnd
beschädigen verschiedene Magazine nnd Anlagen.

Der Krieg mit Italien .
Salandra erkältet.

Bern , 18. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Mai -
länder Blätter erfahren aus Rom , daß der für
Samstag angesetzte Ministerrat aus Sonntag
verschoben wurde, weil Salandra infolge einer
Erkältung , die er sich angeblich bei seiner letzten Reise
zur Front zugezogen hatte , das Ziminer hüten
mußte . Wie der Secolo schreibt , beabsichtigte er ur -
sprünglich, den für Samstag geplanten Ministerrat
dennoch abzuhalten , wurde aber benachrichtigt , daß
einige andere Minister ebenfalls leicht indisponiert
seien .

*

Mailand , 16 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich )
Ueber Bern . Nach dem Corriere della Sera soll das
Gerücht von einer UnpäßlichkeitSonninos
(Minister des Auswärtigen ) unbegründet sein .

Berlin , 16. Oktober. Der Berliner Lokalanzeiger
meldet aus Chiasso voni 16. Oktober: Ein italie -
nischer Dampfer brachte 27 deutsche Nonnen
aus Alexandrien nach Neapel , die von hier aus
nach Deutschland weiter reisen wollten. Die Be>
Hörden verboten ihnen aber , das Schiff zu verlassen
nnd stellten sie unter militärische Bewachung.

wachen verstärkt wurden , Drahtverhaue an . Zahl -
reiche serbische Familien flüchten nach Griechenland.
— Wie der Tanin weiter erfährt , haben die A l l i >
ierten in Saloniki eine Fnnkenstation einge-
richtet und im Hasen Drahtnetze gespannt , um einem
Angriff deutscher Unterseeboote vorzu-
beugen. Der griechische Hafenkapitän hat dagegen
vergeblich Protest erhoben.

Rumänien lehnt das russische Durchzugs-
verlangen ab .

Budapest, 16. Oktober. (Frkf. Ztg .) Nach einer
Sofioter Meldung der Zeitung Billig macht der
russische Gesandte in Bukarest gemeinsam mit dem
englischen Gesandten die äußerste Anstrengung , die
Zustimmung der rumänischen Regierung zum
Durchmarsch russischer Truppen durch
die D o b r u d s ch a nach Bulgarien zu erhalten . Die
rumänische R e g i e r n n g hat das Verlangen srennd-
schaftlich, aber entschieden zurückgewiesen . Die Ge -
sandten erklärten schließlich uamens der russischen
Regierung , alle rumänischen Forder -
ungen für die Gestattung des Aufmarsches der
russischen Truppen in der Richtung der Linie Varna ,
Sumen , Rustschuk bewilligen zu wollen.
Bratianu erklärte jedoch entschieden , jeden Ver -
s u ch der russischen Truppen , rumänischen
Bodenzu betreten , als eilten gegen Rumänien
gerichteten feindlichen Akt aufnehmen zu
müssen .
Kriegserklärung Frankreichs an öulgarien .

Paris , 17. Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Die Agence Havas meldet amtlich: Da Bulgarien
an der Seite der Feinde gegen einen der Verbün-
deten Frankreichs den Krieg begonnen hat , stellt die
Regiereung der Republik fest , daß vom 16 . O k t o-
b e r , 6 Uhr morgens ab, durch Verschulden 'Bul -
gariens der Kriegszustand zwischen B u l g a -
rien und Frankreich besteht .

Die Wiener Kundgebung für Bulgarien .
Wien, 16. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Als der Zug der bulgarischen M a n i f e st a n«
ten vor der deutschen Botschaft anlangte,
erschien der Botschafter T s ch i r s ch k y am Tore des
Botschaftsgebäudes. Schriftsteller Mandl hielt eine
kurze Ansprache an den Botschafter , in der er die
aufrichtigen Freundschaftsgefühle der Wiener für den
Bundesgenossen zum Ausdruck brachte. Der Bot-
schafter erwiderte : Als Vertreter meines erhabenen
Monarchen danke ich Ihnen für die herzliche Be»
grüßung . Mit Gott haben wir , die bisher drei
waren , Siege errungen , und nun , da wir vier wer -
den , so hoffe ich, werden wir ebenso schöne Siege
seiern, wie bisher . Der Botschafter schloß mit Hoch '
rufen auf den Kaiser Franz Joses , den König von
Bulgarien , den Sultan uud den deutschen Kaiser.
Die Menge stimmte begeistert ein .
Besetzung der Insel Melos . — Blutiger Zusammen¬

stoß in Saloniki .
Budapest, 16. Oktober. (Frkf. Ztg . ) Aus Athen

wird Az Eft gemeldet, daß die Engländer und Fran -
zosen die I n s e l Melos im Aegäischen Meere be -

. setzt haben.

. Nach der Sofioter Kambana kam es vorgestern in
Saloniki zu einem blutigen Zusa m n >e u st o ß
zwischen einer kleinen eug l i s ch - s r a n z ö s i f ch e n
Truppenabteilung und griechischen Gen «

!

darme n.
Eingreifen Italiens in den Balkankrieg.

Paris , 17. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Eiir Vertreter des Excelsior hatte eine Unterredung
mit einem bedeutenden italienischen Politiker , in
der dieser einige Angaben über das Eingreifen

>I t a l i e n s auf dem Balkan machte . Er sagte
it. a . , daß Italien sich anschicke , seine Stärke auf dem
Balkankriegsschauplatz ernstlich fühlen zu lassen.

, Auf die Frage , w i e h o ch sich das Expeditionskorps
1beziffern werde, erwiderte er, daß es immer unan¬
genehm sei , genaue Angaben militärischer Art zu
machen, aber er habe Anlaß zu glauben, daß es Min-
bestens 150 000 Mann stark sein werde. Er

, wisse nicht , w o die L a n d u n g erfolgen werde, denn
' die italienische Regierung bewahre hierüber Still -
. schweigen. Das Eingreifen werde an einer Stelle

erfolgen , wo es ein entscheidendes Ergebnis im
Balkanfeldzug haben werde. Daran dürfe inan

» nicht zweifeln. Vor allem möge die Presse dem
k französischen Publikum zu verstehen geben , daß Jta -
° lien entschlossen sei , bis zum Endsieg auszuharren .

Drohungen der Pariser Presse.
Paris , 17 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Erklärung des Ministerpräsidenten V i v i a n i
im Senat über die eventuelle Mitwirk u nß
Italiens auf dem Balkan wird von der Preise
mit Befriedigung aufgenommen. Man bedauert
aber, daß Piviani über die Art dieser Mitwirkung
keine näheren Angaben gemacht hat . Die
Presse hofft, daß es dem Vierverband dnrch diplo -
matische und militärische Unternehmungen gelingen
werde, Rumänien und auch Griechenland
schließlich doch noch zu einem Eingreifen zu Gunsten
des Vierverbandes zu veranlassen. Einige Blätter , so
die Libre Parole , fordern , daß das russische
Heer durch Rumänien hindurch znni Angriff vor-
gehe . Wenn man Rumänien dazu nicht zwinge , werde
es sich niemals entscheiden . Die Information er¬
klärt, der Vierverband brauche nicht zu befürchten ,
daß die Anwesenheit von italienischen Truppen auf
dem Balkan einen ungünstigen Einfluß auf die Halt '
ung Griechenlands ausüben werde . Im übrigen seien
Saloniki nnd Kavalla Pfänder in den
Händen der Alliierten für die korrekte Haltung
Griechenlands.

Der Donanwcg.
JNB . Bukarest, 14 . Oktober (PrivatMeld .) Die

Jndependenee Roumaine behandelt die Frage
deutscher Truppentransporte auf der
Donau und erklärt , wenn die serbischen User'
strecken erobert seien , könne Rumänien nichts gegen
solche Transporte einwenden, wie es auch nicht®
gegen die russischen Transporte einge '
wendet habe .

Flüchtlinge aus Serbisch-Mazedonien.
Athen, 17. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich -)

Reuter . Gr iechi sch - Ma zed o n i en ist n" -
Flüchtlingen aus Serbis ch-M a z e d o n i e
überschwemmt . Ihr Zustand ist beklagenswert.
überlasteten Behörden können nicht viel für sie tun-

*
Sofia , 16. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich)

Meldung der bulgarischen Telegr .-Ag . : Der ehe«
malige bulgarische Gesandte in Petersburg
Madscharow , wurde infolge der bekannten u
russischen Blättern erschienenen Erklärungen H' ' n°
Stellung für verlustig erklärt . , ,

Rotterdam , 17. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich'
Der bisherige bulgarische G e s a li d t e j
London , Hadji Mischow , der zum Gesandten
den Niederlanden ernannt worden ist, ist
eingetroffen.

Petersburg , 16. Okt. (W .T .B . Nicht amtn« ..
Die Petersburger Telegraphen -Agentur d e « ! C..V
tiert die Nachricht , daß Rußland die Aviu _
habe, die rumänische Neutralität z "
letzen, um Bulgarien anzugreifen , nnd beinerkt : * *
fer neue Winkelzug hat den ersichtlichen Z®
die Aufmerksamkeit Rumäniens von der <55cfanr
zulenken , die ihm von Deutschland droht , das >c
Bedenken tragen wird , die rumänische Neutral
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Abst zu verletzen , sei es , um eine Verbindung mit
Bulgarien herzustellen , sei es , um von Süden her
nach Rußland einzudringen .

Petersburg , 18. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
^- ie Petersburger Telegraphenagentur schreibt : Ein
auswärtiges Blatt hat ein Telegramm aus Athen
veröffentlicht , in dem es hieß , der russische G e -
sandte in Athen bereite sich zur sofortigen Ab-
reise an Bord eines Kriegsschiffes vor . Wir sind er -
mächtigt , aufs e n e r g i f ch st e zu erklären , daß
diese Nachricht in das Gebiet reiner Erfindung
gehört.

Kvnstantinopel , 16. Okt . (W .T .B . Nichtamtlich .)
Taniu erfährt aus Saloniki : Da die Serben eine
Erhebung Mazedoniens befürchten , brach-
ten sie beiderseits der Eisenbahnlinie von Gjewgjeli ,
deren Schutzwachen verstärkt wurden , Drahtverhaue
an. Zahlreiche serbische Familien flüch¬
ten nach Griechenland .

Blockade der bulgarischen Küste .
London , 17 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Kommandant der Verbündeten Flotten im öst¬
lichen Mittelineer teilt mit , daß dieBlockadeder
bulgarischen K ii st e im Aegäischen Meer
am 16. Oktober 6 Uhr früh begonnen hat . Den
neutralen Schiffen wird 48 Stunden Zeit gelassen.
Um aus der Blockadezone wegzufahren .

Berlin , 18. Oktober . Der Vossischen Zeitung wird
Zu der Blockade Bulgariens in der Aegäis aus Sofia
gemeldet : An der ägäischen Küste werden Minen
ausgelegt und sämtliche Leuchtfeuer gelöscht .
Die Einfahrt von Schiffen in den Hafen von
Dedeagatsch findet nur noch unter Führung
bulgarischer Lotsen statt . Ferner wird offiziell die
Anwesenheit deutscher Unterseeboote im
Hafen von Warna bestätigt .

Zu der Antwort Griechenlands an Serbien .
London , 16 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Times knüpfen an die Antwort , die die
griechische Regierung Serbien gegeben
bat , eine scharfe Kritik . Das Blatt schreibt , Serbiens
Anspruch auf Hilfe sei unbestreitbar , und fährt dann
fort : Die englischen und französischen Truppen sind ,
^>ie wir bereits gestern sagten , auf Ersuchen des bis »
herigcn griechischen Premierministers nach Saloniki
gesandt worden . Sie befinden sich dort , um Griechen »
lands Bundesgenossen zu unterstützen . Daß König
Konstantin sich mittlerweile einen anderen Ratgeber
gewählt hat , kann daran nichts ändern . Wenn die
griechische Regierung die Politik , durch die wir be-
tvogeil wurden , unsere Schiffe und Soldaten nach
einem griechischen Hafen zu schicken, zu ändern ge-
«enkt, so haben wir A n s p r u ch ans eine beut -
Ii che und unzweideutige Erklärung .
Wir können nicht glauben , daß die Antwort an Ser -
bieu die Wünsche und das Urteil des edlen und ver -
ständigen griechischen Volkes wiedergibt . Wir sind
Überzeugt , daß die große Mchrzahl der Griechen die
Bestrebungen von Benizelos teilt und seine Politik
billigt . Wir wissen auch, daßZaimis keine
MeliT - be ? ^ hat . Daraus ziehen wir den Schluß ,
tt>ie ihn alle freie » Völker ziehen müssen . Wir be-
^ »«hten V e n i z e l o s als den wahren Vertre -
: e r des nationalen Willens und sind mit
Jvjn eins darin , daß seine Verdrängung von der
' -uhrerstelle ein schwerer Schlag ist, der dem griechi »
lchen Volk zugefügt wurde . Für den Augenblick
Mildert diese U^berzeugung die Enttäuschung ,
die die Haltung der neuen Regierung und die Ant¬
wort Zaimis in Serbien hervorgerufen hat .

Streitkräfte öer Alliierten begsben sich
an Sie serbische Front.

^ Wirn , 17 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
südslawische Korrespondenz meldet ans Saloniki
dom 15>. Oktober : Gestern und heute liefen neue
Transportschiffe im Hafen ein und landeten
weitere Kontingente englischer und f r a n z ö s i»
scher Truppen . Im Hasen wurde die frau »
Svsisch? Flagge gehißt . Die Franzosen organisier »
ten ein Hafcnkapitanat und ein Gendarmeriekorps .
Kleine Truppenkontingente sind bereits in Richtung
Gewgheli abtransportiert .

Athen , 16 . Oktober . (W .TB . Nicht amtlich .)
Meldung der Agence Havas . Der serbische
^ e r k e h ? s m i n i st e r ist in Saloniki einge »
rrosfen , um mit den Generalstäben der Alliierten
die Frage des Transportes der englischen und fran »
^ fischen Truppen nach Serbien zn regeln .

Athen , 16 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Meldung der Agence Havas . Gisr eingelaufenen
^ uchricbtcn zufolge habeu die alliierten
Streitkräfte heute Saloniki verlas »
' c n , um sich zur serbischen Front und an die serbisch-
bulgarische Grenze zn begeben .

Der Keieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Kvnstantinopel , 17 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Hauptquartier meldet : An der Kau -

^ s n s f r o n t warfen wir die Russen , die einen
überraschenden Angriff auf unsere Stellung versuch-

in der Gegend westlich von Kentek zurück und

^ gten ihnen schwere Verluste zu . An der

^ ardanellenfront örtliche Feuergefechte .
^ °nst nichts von Bedeutung . Bei Seddul -Bahr zer-
'wrte eine Mine , die wir in der Gegend des Kere »
'Sdeve zur Explosion brachten , unter Mitwirkung

Unserer Artillerie ein feindliches Blockhaus . Sonst
^ Ne Ereignisse .

) * (

Deutschland
Verlin , 18. Oktober 1915.

Kränkung öer Verwendung von Milch
zu gewerblichen Zwecken.

fea 16. Okt. ( W .T .B . Nicht amtlich .) Unmittel -
G t J eine Anordnung der preußischen
ch» ^ ^ " gierung bevor, die auf Grund 'der Vun -

Verordnung vom 2 . September 1915 weitere ®i n-

^ iuschr

schränkungen in der Verwendung von Milch
zu gewerblichen Zwecken vorsieht , um für die
Versorgung der Bevölkerung mit Frischmilch größere
Milchmengen frei zu machen. Wie wir hören, wird die
Anordnung im einzelnen enthalten 1 . ein Verbot des
Inverkehrbringens von Sahne , abgesehen von dem Ver -
trieb von Sahne zur Herstellung von Butter ; 2. ein Ver -
boi der Verwendung von Milch und Sahne zur Herstell -
ung von Schokolade , Bonbons , Pralinees ; 3. ein Verbot
der Herstellung von Schlagsahne schlechthin ; 4 . ein Ver -
bor der Verfütterung von Vollmilch an Kälber und
Schweine , die älter als sechs Wochen sind ; 5 . ein Verbot
der Verwendung von Magermilch bei Bereitung von
Brot ; 6 . ein Verbot der Verwendung von Milch bei der
Fabrikation von Farben ; 7. ein Verbot der Verarbeitung
von Milch zur Herstellung von Kasein für technische
Zwecke ; 3. ein Verbot zur Herstellung von Sahnepulvern .
Milchpulver sollen im Sinne der Anordnung wie Milch
behandelt werden . Die Durchführung der Anordnung
bietet Gewähr , daß sowohl die produzierte Milch nn-
mittelbar in größtmöglichstem -Umfange der Volksernähr -
ung zugeführt , wie der in der Milch enthaltene Fettge -
halt in der Hauptsache zur Butterbereitung ver-
wendet wird . Die Anordnung , die baldigst ergänzt wird
durch eine Regelung der Preisbewegung am
Buttermarkte , dürfte einem großen Teil der vor-
handenen Mißstände in kurzer Zeit abhelfen .

Berlin , 16 . Okt. (W .T .B . Nicht amtlich. ) Um einer
Verteuerung der Butter vorzubeugen , hat der
Oberbefehlshaber in den Marken , Generaloberst v . Kessel,
eine Bekanntmachung erlassen , in der bestimmt wird ,
daß im K l e i n v e r k a u f der Preis für Butter den Be -
trag von 2 .8V Mark für das Pfnnd nicht überschreiten
darf . Dieser Preis gilt für beste Ware . Für ge-
ringere Ware ist er entsprechend niedriger zu bemessen.
Diese Vorschrift tritt sofort in Kraft und gilt bis zum
33 . Oktober 1915 einschließlich. — Maßnahmen der
Reichs - und Staatsregierung zur Regelung der
Preisbildung am Buttermarkte stehen
bevor.

Das Kriegspreffeamt.
Berlin , 16 . Okt. Ein neues Armeeverord -

nungsblatt enthält u . a. folgende Bestimmungen :
Errichtung eines Kriegspresseamts . In
Verfolg des von seiner Majestät dem Kaiser und König
angeordneten Ausbaues der Oberzensurstelle ist in Ber -
lin unter der Bezeichnung „Kriegspresseamt "

(K . Pr . A .)
eine nnmittelbar der obersten Heeresleitung unter -
stehende Dienststelle errichtet worden.

Sie ist dazu bestimmt : 1 . das Zusammenwirken der
obersten Heeresleitung mit den Heimatsbehörden auf
dem Gebiet des Pressewesens zu erleichtern , 2. den Be -
Hörden und der Presse Auskünfte zu geben uud 3 . für
die gleichmäßige Handhabung der Presseaufsicht zu for-
gen . Die von den Zentralbehörden ausgehenden Richt-
linien für die Handhabung der Zensur werden vom
Kriegspresseamt (Oberzensurstelle ) den Zensurslelleu
übermittelt . Das Kriegspresseamt verkehrt mit allen Be -
Hörden unmittelbar . Seine Diensträume befinden sich
in Berlin NW . 6, Luisen st raße 31a (Telepbon -
amt Norden 11834 — 11839 ) . Die für das Kriegspresse -
amt bestimmten Sendungen sind zu richten : a ) bei
Mitteilungen und Anfragen allgemeiner Art an das
Kriegspresseamt , Auskunftsstelle ; b ) in Sachen der
Presseaufsicht an das Kriegspresseamt . Oberzensurstelle ;

in Angelegenheiten der ausländischen Presse an das
Kriegspresseamt , Auslandsstelle .

Die Zulassung von Berichterstattern ,
Male rn , Photographen zum K r i e g s s ch a n .
Platz wird nicht vom Kriegspresseamt , sondern nach wie
vor vom Stellvertretenden Generalstabe der Armee be-
arbeitet .

*

fiuslanö.
Russische Zollrrhöhnng .

JNB . Petersburg , 14 . Oktober . (Privat -Meld .)
Nach der Handels - und Judustrie -Zeitung werden
sämtliche russischen Zölle um 30 Prozent erhöht
werden , um neue Einnahmequellen siir die Staats -
kasse zu schaffen. m.— —

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat sich

bewogen gefunden , dem Oberbriefträger Franz Balles
in Buchen die silberne Verdienstmedaille , dem Weichen-
Wärter Theodor Hänsle in Karlsruhe , dem Bahn -
Wärter Magnus Größer aus Wartstation 177 der
Hauptbahn , dem Bahnwärter August G e n g auf Wart -
station 101 der Schwarzwaldbahn die kleine goldene Ver -
dienstmedaille zu verleihen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Finanzfekretär
Gustav Gerlach in Sinsheim zum Finanzamt Rastatt ,
den Finanzfekretär Wilhelm Sinner in Mannheim
nach Gottmadingen und den Finanzfekretär Friedrich
Stumpf in Singen zum Hauptfteueramt Mannheim
versetzt: die Finanzassistenten Karl Biebler in Kon-
stanz, Robert Ernst in Konstanz und Wilh . Saurer
in Schafshansen zu Finanzsekretären ernannt ; den Zoll -
Verwalter August i e g l e r in Basel und die Finanz -
sekretäre Karl Scheuermann in Mannheim und
Joseph F n g g i S in Säckingen zur Zoll - und Steuer -
direktion, den Finanzsekretär Hermann Seiler in
Neustadt zum Steuerkommissär für de» Bezirk Bühl ,
den Steuerkontrollenr Hermann Weber in Achern zum
Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den
Bausekretär Joseph H e n n in Baden -Oos zur Zentral -
Verwaltung , den Eisenbahnsekretär Eugen Seiler in
Karlsruhe ( West) nach Lörrach versetzt.

. S

Chronik.
Ms öaöen .

P . Karlsruhe , 15. Oktober . Eine Sonder -
Ausstellung von Ersatzgliedern nnd
A rb e i t s h i l f e u soll auf Veranlassung des Herrn
Staatssekretärs des Innern im Laufe des Monats
November d . I . in den Räumen der Ständigen AuZ-
stellun 'g für Arbeiterwohlfahrt (Reichsanstalt ) in
Charlottenburg eröffnet werden . Die Ausstellung ,
die sich nach dein weitgesteckten Arbeitsplan in eine
allgemeine Abteilung sowie in Abteilungen für die
einzelnen Berufe gliedern wird , soll die persönliche
Ausrüstung der Kriegsbeschädigten , Unfallverletzten
oder Krüppel mit Behelfsgliedern , dauernden Ersatz-
gliedern usw . umfassen und diese sowie Vorkehrungen
an Werkzeugen , Geräten , Maschinen und Apparaten ,
die geeignet sind , ihre Bedienung durch Kriegsbe -
schädigte zu ermöglichen , bezw . zu erleichtern , in
tunlichst arbeitsmäßiger Ausführung oder in Mo -
bellen , Plänen , Konstruktionszeichnungen , Photo -
graplhien und >dergl . zur Darstellung bringen . Firmen ,
die sich an dieser großzügigen Veranstaltung betei -
ligen möchten , wollen Anmeldungen unverzüglich
richten an die Verwaltung der Ständigen Ausstell¬

ung für Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg ,
Frauerchoferstraße Nr . 11/12 , woselbst alle näheren
Einzelheiten Wer die Ausstellung bereitwilligst er-
teilt werden .

Handelskammer Karlsruhe . Dr . P l a n e r .
+ Karlsruhe , 15. Okt . Der Verband Badi -

scher Handwerk ^ rgenossenschaften hält
hier im Rathaussaale am 24 . Oktober den 8 . Ge¬
nossenschaftstag ab . Verbandssekretär Lohr spricht
über „Das gewerbliche Genossenschaftswesen in der
Kriegszeit und seine künftige Aufgabe "

, Handwerks¬
kammerpräsident Alfred Bea über „Die Sekretär -
und Revisorenfrage im Verband Badischer Hand -
Werkergenossenschaften "

. Ferner werden die ge-
schäftlichen Angelegenheiten des Verbandes erledigt .

k . Kurlsruhe , 15. Okt . (F r a ch t e r m ä ß i g u u g
für Pilze .) Frisch? Pfifferlinge und frische
Steinpilze werden bei Aufgabe als Frachtgut ,
wenn der Frachtbrief den Vermerk enthält : „Zur
Verwendung im Inland " in der Zeit bis zum
15. November dieses Jahres mit allen für die
E i l g u t b e f ö r d e r u u g freigegebenen Beförder¬
ungsgelegenheiten zu den Frachtguts ätzen
befördert , soweit dies die Betriebsverhältnisse
gestatten .

LZ Bruchsal , 15. Oktober . Die Vereinigten
Frauenvereine der Stadt Bruchsal beabsich-
tigen , eine Kriegskinde r -B e s ch e r u n g vor -
zunehmen . Um die notwendigen Mittel hierzu zu
erhalten , haben sich die Frauenvereine an die hiesi-
gen 130 Vereine mit der Bitte um Spenden gewandt .

Heidelberg , 15. Okt . Der zweite Bürgermeister
der Stadt Heidelberg , Leutnant der Landwehr
Richard D r a ch, « hielt das Ritterkreuz zweiter
Klasse niit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen .

O Mannheim , 15 . OA Groß Herzogin
Luise traf gestern früh mit dem Kurszug hier
ein . Die hohe Frau besuchte das Lazarett V in der
Kurfürstenschule und nach kurzem Aufenthalt im
Großh . Schloß die Vereinslazarette Lanzfabrik und
Heinrich Lanz -Kraukenhans .

0 Mannheim , 16. Oktober .
'Einer Anregung

des Süddeutschen - Schuhmachermeisterverbandes
ensprechend veranstaltete das Großh . Landesgewerbe -
amt ini Anschlüsse an das Reservelazarett in Mann -
heim in den vergangenen Wochen einen K ur s für
S ch u h ni a ch e r , in dem die Anfertigung von
orthopädischen Schuhwaren praktisch ge-
lehrt wurde . Besonders vorteilhaft hat sich die Ver -
binduiig des Kurses mit dem Lazarett erwiesen , weil
dadurch nicht nur ausschließlich praktische Fälle be-
handelt werden konnten , sondern auch die ständige
Mitwirkung des leitenden Arztes gewährleistet
wurde . Herr Oberarzt Dr . Stoffel hielt außer -
dent für die Teilnehmer noch drei Vorträge , die mit
dem Kurse im engsten Zusammenhang standen .

: : Boden -Baden , 15 . Oktober . Der Ausschuß
des badischen LandesfeuerWehrder -
bandes , der vor kurzem hier tagte , beschloß, nach
Beendigung des Krieges nähere Bestimmungen über
die Fürsorge für die im Dienste des Vaterlandes
kämpfenden Feuerwehrkameraden zu treffen . Jeden -
falls soll hierfür eine besondere Kasse gegründet
werden und soll erholungsbedürftigen ^ euerlvehr -
leuten , denen im .Kriege in irgend einer Form
Schädigungen zugestoßen , entsprechende Unterstütz -
ungen zu Teil werden . Alle Anforderungen wird
der Landesausschuß vou Fall zu Fall erledigen . Es
soll angeregt werden , daß die einzelnen Feuerwehren
jetzt schon mit ihren Mitteln sparsam umgehen , da-
mit sie später einen besonderen Beitrag an diese
Unterstütznngskasse leisten können . Als stellvertre -
tender Vorsitzender des Landesausschusses des
Feuerwehrverbandes wurde Herr Karl H a u s e r -
Freiburg gewählt .

X Baden -Baden , 16 . Okt . Unter Führung des
Professors König schlug die Iugendwehr
Baden -Baden einen goldenen Nagel in den
Eisernen Greif ein .

Pforzheim , 15. Okt . Ein Pforzheimer schreibt
dem Pforzh . Anz . zu den übertriebenen f r a n z ö f i -
f ch e n Angaben ü b e r die deutschen
Verl u st e in der Champagne unter dem 6 . Okto -
ber : „Die Verluste , die wir haben , können schon des -
halb nicht so groß sein , weil wir gar nicht so viele
Leute hier hatten , wie der Franzmann vernichtet
haben will . Hätten wir so viel Truppen zur Ver -
fügung gehabt , * dann „Gute Nacht , Franzmann ! "
Ich liege bei einer schweren Feldhanbitzen -Batterie
nicht weit von Massiges . Ich habe die Winterschlacht
niit Revolverianonen , sowie den Sturm sus die
Höbe 191 am 3 . Februar 1315 mitgemacht , kenne
mich also hier etwas ans und kann deshalb ver -
sickern, daß kein Grund zu Befürchtungen vor -
Händen ist.

(Nr . 4455 .) Friedrich Kühn , Eri ' ngerstr . 33 .
"

f. Lahr , 15. Okt . Den Kampf gegen die
Verrohung der Jugend nimmt jetzt auch das
hiesige Bürgermeisteramt auf , indem durch öffent -
liche Bekanntmachung den Schulkindern nicht nur
das Lärmen , Schreien , Herumbalgen , Abbrennen
von Feuerwerk , Züudplättchen , Knallerbsen , Fener -
zeug auf allen öffentlichen Straßen und Plätzen ,
sondern auch der Aufenthalt auf den öffentlichen
Straßen und Plätzen ohne Begleitung Erwachsener
nach Einbruch der Dunkelheit polizeilich verboten
wurde . Bei Zuwiderhandlungen werden die Schul -
kinder mit Schulstrafen , die schuldigen Eltern aber
mit empfindlichen Geldstrafen belegt — und das
von rechtswegen .

-i- Strick - und Näharbeit für bedürftige Frauen .
Der Badische Frauenverein kann seinen Zweig -

vereinen von jetzt an wieder die Anfertigung von
Socken und Hemden durch bedürftige Franen über -
tragen . Nähere Mitteilung über die Bedingung
erfolgt auf Anmeldung beim Vorstand des Badischen
Franenvereins .

□ Gedenkblätter für gefallene Krieger .
Der Badische Frauenverein macht darauf aufmerk -

sam , daß Großherzogin Luise gewillt ist, den Zweig -
vereinen im Bedarfsfalle auch ferner Gedenkblätter
zur Aushändigung an die Hinterbliebenen ge-
fallener Krieger zur Verfügung zu stellen . Bezüg¬
liche Gesuche sind an den Vorstand des Badischen
FrammvereinS zu richten .

X Versteigerung von ca . 40 Pferde » in Offenburg .
Am Donnerstag , den 2t . Oktober d . I . . vormittag ?
11 Uhr, veranstaltet die Badische Landwirtschaftskammer
in Offenburg bei der landw . Halle eine Versteigerung
von ca. 40 kriegsunbrauchbaren Pferden . Zugelassen
zur Versteigerung sind nur solche Persoueu , welche
Badener sind und eine bürgermeisteramtliche Bescheinig -
ung vorlegen darüber , daß sie zur Durchführung ihre?
landwirtschaftlichen Betriebes ein Pferd dringend be -
nötigen . Die Versteigerungspreise sind bar zu bezahlen .
Wiederverkäufer und Händler sind ausgeschlossen.

Karlsruhe , 18 . Oktober 1915.
i"7) Ein Riesenkürbis aus der eigenen Pflanzung deS

hiesigen Bahnhofwirts Karl Stelzer in Ilntergrom -
bach ist zurzeit in der Bahnhostvirtschaft 3. Klasse aus -
gestellt . Die kostbare Frucht hat allen bisherigen Rekord
überschritten : sie wiegt 94 Pfund .

Ein Zimmerbrand entstand am 13. d . M . , abends
halb 11 Uhr, in einem Haufe der Philippstraße dadurch,
daß die Witwe eines «Ähreinermeisters ein brennendes
Kerzenlicht ohne Leuchter auf den Nachttisch stellte, dabei
fiel die Kerze um und setzte das nebenanstehende Bett iu
Brand . Das Feuer wurde durch Hausbewohner gelöscht.

: : Schlägerei . Gestern abend 11 Uhr entstand im
Stadtteil Daxlanden zwischen Forchheiiner und Dax -
lauder Burschen eine Schlägerei , in deren Verlauf ein
Taglöhner aus Forchheim einem Arbeiter aus Daxlanden
einen Stich mit einem Messer in den rechten Oberarm
versetzte, wodurch dieser bewnßtlgs lieben blieb . Einem
anderen Daxlander Burschen stach er in die linke Hand
und brachte ihm ebenfalls eine erhebliche Verletzung bei.
Die beiden Verletzten mußten mittelst Krankenautos ins
städtische Krankenhaus verbracht werden .

Letzte Aacheichten §
Berlin , 17. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie der Deutsche Knrier meldet , ist der national -
liberale Reichs - und Landtagsabgeordnete W a m -

hoff heute gestorben .
vie Entente-Truppen in Saloniki .

Konstantinopel , 16. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
(Frks . Ztg .) In S a l o u i k i find bisher 4 5 0 00
Mann E n t e n t e - T r u p p e n . die überwiegende
Mehrzahl Franzosen , gelandet . Unter diesen
befinden sich mehrere Znavenregimenter . Ein Teil
des französischen Laudungskorps ist vou der Süd -
spitze der Dardanellen bei Sedd - ül -Bahr
weggenommen worden . Die französischen Kon -
tingente stehen unter dein Oberbefehl des Generals
B a i l l a u d . Während sich die Franzosen sichtlich
bemühen , freundschaftlich mit der einheimischen
Bevölkerung zu Verkehren , ist die Haltung der
Engländer ausfallend reserviert , teilweise
schroff . Die Lebensniittel sind in Saloniki seit
Wochenfrist um 100 Prozent gestiegen .

vemWon öes spanischen Ministeriums.
Paris , 17. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Agettee Havas meldet aus Madrid : Dem Heraldo zu-
folge hat das Kabinett gestern morgen in einem
Ministerrat beschlossen , zurückzutreten und den
Ministerpräsidenten Dato ermächtigt , die Demission
dem König zu unterbreiten .

Nexiko.
Newyork , 16. Oktober . (Frkf . Ztg .) Viele An -

Hänger verlassen Villa und die Aussichten
Carranzas bessern sich .

*
Attentat auf den Gouverneur von Kronstadt .
Berlin , 16. Oktober . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Basel vom 16. Oktober : Auf den Gou -
verneur vou Kronstadt (Rußland ) ist ein
Attentat verübt worden . Der Täter , ein Gym -

nasiast , wurde durch einen Säbelhieb getötet .
Eine Hohenzollerufeier .

Berlin , 18. Oktober . Zur Erinnerung an die Erb -

Huldigungen der märkische» Stände vor dem ersten
Hohenzollern am 21 . Oktober 1415 veranstaltete der
Hanptausschnß für Leibesübungen gestern eine
H o h e n z o l l e r n f e i e r , der Tausende von Be -
suchern beiwohnten . Kultusminister von Trott zn
Solz hielt eine zündende Ansprache an die Jugend .

Türkische Kundgebung für Bulgarien .
Konstantinopcl , 17. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Auf Anregung türkischer patriotischer Körperschaften
und Vereinigungen in Konstantinopel fand gestern
abend eine große Kundgebung für Bulga¬
rien statt . Die Teilnehmer , mchrere tausend
Manu an der Zahl , zogen mit Fahnen und Trommeln
von Stambul durch die große Straße von Pera znr
bulgarischen Gesandtschaft , wo sie Hoch »

rufe auf Bulgarien , die bulgarische Armee und den
Zaren Ferdinand ausbrachten . Der bulgarische Ge -
?chäftsträger Koloichew trat vor die Tür und hielt
eine kurze Ansprache , in der er dem türkischen
Volk für die Kundgebung seiner Gefühle dankte , die
er feiner Regierung zu übermitteln nicht ermangeln
werde . Die Manifestanten teilten sich dann in mchrere
Gruppen , die unter Hochrufen auf die bulgarische
Nation durch vetfchiedene Straßen zogen .

m
Alkoholvergiftung .

Kopenhagen , 18. Okt. (W .T .B . Nicht amtlich. ) In
Nifhnij -Nowgorod ( Rußland ) wurden 10 0 Arbeiter
mit dem Ausladen einer größeren Sendung von H o l z .
fpiritus beschäftigt . Dabei erbrachen sie ein Faß
und betranken sich dermaßen , daß sie , amtlich an
schwerer Vergiftung erkrankten . Eine
aroße Anzahl der Erkrankten wird von den Angehörigen
aus Furcht vor Strafe versteckt gehalten . Der Rest ist
im Krankenhaus untergebracht , wo gegen 20 bereits ge»
starben sind . Die Zahl der Toten unter den versteckt ge¬
haltenen Kranken ist unkontrollierbar . Der Zustand
sämtlicher Kranken ist so kritisch , daß keiner von den
100 Vergifteten mit dem Leben davonkommen dürfte .

C . M . S .
Karlsrahe fer . IT. die 20 . Oct . eccl . S . Steph .

hör 11—12 ; eool . S . Viao . vor . 2 1/4 cont . hör,
38/4 congr .
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Herbstnachrichten .
Das Herbstcrgebnis auf Gemarkung Laufen

<A . Müllhen » ) ist nach Quantität unÄ Qualität gut aus -
gefallen . Vom Morgen Mogelände war der Durch -
schnittsertrag 16 Hektoliter ; Gesamtertrag auf der Ge -
markung 3360 Hektoliter . Mostgewicht 78—88 Grad .
Bezahlter Preis für das Hektoliter 66—70 Mi . Ver¬
kaufsgang gut , noch ziemlich viel verkäuflich . — Döt¬
tingen (21. Staufen ) : Ertrag aus 78 Morgen »Oft
Hektoliter , davon 28 Hektoliter Rotwein . Moftgew ĉht
78—82 bezw . 96 Grad . Bezahlter Preis 60—62 Mk . für
das Hektoliter Weißwein . Verkäuflich ist noch ziemlich
viel .

Karlsruher Stanöesbuch -fiusZÜge .
E h e f ch l i e h u n g e n . i6 . Q>kt. : August Qttnad

von Lachen , Kaufmann hier , mit Marie Frank von hier ;
Otto Benzenhöfer von Eßlingen , Maler hier , mit Ida
Bühler von Ruft ; Jules Ehinger von Champagne , Eisen -
bahnsekretär in Lausanne , mit Ann » Resch von Durlach .

Geburten . 8. Okt . : Emma Luise , Vater Adolf
Ruf , Metzgermeister . — 10 . Okt . : Luise Balbina , Vater
Friedrich Hochl, Mafch .-Arb . ; Heinz Wich . Otto , Vater
Karl Herrlinger , Kaufmann ; Friedrich Liberal , Vater
Liberat Merkel , Babnarbeiter . — 11 . Okt . : Paul , Vater
Paul Püschel , Maschinenmeister ; Kranz Josef , Vater t
Nikolaus Tachs , Kaminbauer ; Heinrich , Vater Heinrich
Windschädel , Taglohner ; Franz , Vater Joh . Magg , Buch¬

drucker . — 12, Okt . : Karl Herbert , Vater Karl Dämmert ,
Briefträger ; Oskar Friedrich , Vater Oskar Schneider ,
Maurer ; Helmut , Vater Wilh . Göpferich , Schneider ;
Walter Ernst Karl , Vater Adolf Dillmann , Postsekretär .
— 13 . Okt . : Karl Werner , Vater Karl Kratze Lehramts -
Praktikant ; Josef August , Vater Lucian Wolfer , Schuh -
macher ; Erika Helene , Vater Benjamin Frank , Maler .
— 14 . Okt . : Friedrich Alois , Vater Friedrich Lipp , Ein -
kassierer ; Karoline Emmt . Vater Konrad Grotzglaus ,
Maurer . — 15 . Okt . : Gertrud , Vater Friedrich Huber ,
Lehramtspraktikant . — 16. Okt . : Johanna Emma Julie ,
Vater Max Liebler , Oberkirchensteuerinspektor .

Todesfälle . 14. Okt . : Emma Kirchenbauer ,
Ehefrau des Buchdruckers Karl Kirchenbauer , alt 39
Jahre . — 16. Okt . : Franz Borner , Schneider , Ehemann ,
alt 64 Jahre ; Sofie Hirsch, Witwe des Kaufmanns
Bernhard Hirsch , alt 63 Jahre ; Berta Essig, Witwe des
Taglöhners Josef Essig, alt 68 Jahre .

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
F r e i b u r g : Hermann Werner , 59 Jahre .
Allmendshofen : Heinrich Wehrle , Werk -

meifter , 63 Jahre .
Ubstadt : Frau Katharina Weiß Wwe ., 82 Jahre .
Säckingen : Frau Hebamme Kordula St ratz

geb . Krappitz , 38 Jahre .
0

Waren .
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst -

Verwertung in Stuttgart «Wiirtt . Obstbauverein E . B .) .
Ausgegeben am 16 . Oktober 1915 . Tafelob st preise
auf dem Stuttgarter Großmarkt am 16. Ok-
tober : Aepfel 7—13 Mi , Birnen 7—25 Mk ., Wein¬
trauben 35- 55 Mk .. Monatserdbeeren 80 Mk ., Him¬
beeren 45—48 Mk ., Pfirsiche 18—30 Mk ., Zwetschgen
30 Mk ., Nüsse 35- 40 Mk . . Quitten 23- 30 Mk . . To¬
maten 13—15 Mk ., Hagebutten 20 Mk ., Schlehen 15 Mk.
für 50 Kilo . Sorten preise unverändert . Markt -
läge : Starke Zusuhr besonders in Aepseln , Nachfrage
sehr lebhaft , Preise stetig . Es kommt nur wenig gut be-
Handeltes Obst zum Angebot ; für fein sortierte und ver -
packte Aepfel wurden 14—15 Mk . erzielt . Das Publikum
handelt um einen halben Pfennig bei württembergischen
Aepseln und ißt italienische Weintrauben um jeden
Preis ! Quitten und Nüsse find stark gefragt , die Preise
hiefür gehen sprungweise in die Höhe , die Züchter spüren
aber wenig davon . M o st o b stm a r k t : Die Preise
ziehen an . Auf dem Nordbahnhof waren am 15 .
Oktober 42 Wagen zugeführt , Preis 800—920 Mk . für
10 000 Kilo ; im Kleinverkauf 4 .60 bis 4 .90 Mk . für

50 Kilo . Auf dem Wilhelmsplatz waren heutß
2500 Zentner Mostobst zugeführt zu 4 .50 bis 5.50 Mk.
für 50 Kilo . Obstbörse Tettnang , 12. Oktober :
30 000 Zentner Tafelobst zu 7— 15 Mk ., Mostobst
17 000 Zentner zu 2.50—3 .50 Mk . per Zentner . Obst »
börfe Ravensburg , 16 . Oktober : 10000 Zentner
Tafelobst zu 7— 15 Mk ., 22 000 Zentner Mostobst zu 2.80
bis 3 .50 Mk . per Zentner . Nachfrage nach Wintertafel -
obst sehr gut .

Biehpreis - und Schlachtberichte .
Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -

richsfelde . Rindermarkt ani Freitag , den 15. Oktober .
Auftrieb : 194« Stück Rindvieh . Milchkühe 888 Stück .
Zugochsen 57 Stück , Bullen 394 Stück , Jungvieh 607
Stück , Kälber 305 Stück , 1234 Stück Pferde . Verlaus des
Marktes : Mittelmäßiges Geschäft , Preise unverändert .
Es wurden gezahlt für Milchkühe und hochtragende Kühe :
1 . Qualität 460—540 Mk .. 2. Qualität 300—460 Mk .,
3 . Qualität 340—390 Mk ., 4. Qualität 260 —340 Mk.
Zugochsen (per Zentner Lebendgewicht ) : a ) Gelbes
Frankenvieh , Scheinfelder 1 . Qualität 75—80 Mk .,
2 . Qualität 70—75 Mk ., b ) Pinzganer 1 . Qualität 70
bis 75 Mk ., 2 . Qualität 65—70 Mk . Jungvieh zur Mast :
Bullen , Stiere und Färsen 1 . Qualität 42—48 Mk.,
2. Qualität 37—42 Mk.

'
Cages - Kalender .

Montag , 18. Oktober .
Kath . Jugendverein der Weststadt . 8 Uhr : Versammlung

der Mttelschulabteilung .

:■

Schmerzerfüllt benachrichtigen wir hiermit Verwandte ,
Freunde und Bekannte , dass mein lieber Chatte , unser guter
Bruder , Sohn und Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Feldwebelleatnant und Telegraphenassistent .
Otto Relcbensteln

Donnerstag , den 14 . Oktober , nachmittags 830 Uhr , seiner schweren

Verwundung im Lazarett in Rethel im Alter von 34 Jahren erlegen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Reichenstein , geb . Schönleber

und Angehörige .

Karlsruhe , Kenzingen , Asbach , den 17 . Oktober 1915 . 245

Aufruf.
Mitbürger und Mitbürgerinnen !

Tragt durch einmalige oder regelmäßige monatliche Geldgabe» fortdauernd zur tzilfs -

lasse der freiwilligen Kriegsfiirsorge (Stadthauptkasse B — Rathaus Zimmer Nr . 42 —) bei .
Seid in Eurer Hilfsbereitschaft für die Familien »userer Kriegsteilnehmer nicht

n . inder opferwillig , als es unsere Helden draußen im Felde für das Vaterland find .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1915.

Die Kriegsunterftützungstsmmisfion . 155

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
l r u n d st ü i t

8 a 19 gm. Acker und Weg an

Schätzung
Jt Versteigerungstag

2.

5 000
60 744

(mit Zubehör )

49 000

95 000

76 000

128 741
(mit Zubehör )

22 400

DienStag , 19 . Oktober .

Donnerstag , 21 . Oktober .

Mittwoch , 27 . Oktober .

Donnerstag , 18 . November .

Dienstag . 23 . November .

Lgb .-Nr , 4858 .
der Albstrahe
Lgb .-Nr . 4859 . 1 ha 17 a 79 qio. Hofraite mit
Gebäuden an der Alb sWasch - u . Badeanstalt )
Lgb .- Nr . 1805 . 5 a 38 qm . Durlacherftr . 89 ,
Wohnhaus und Bäckerei

3 . Lgb .-Nr . 3851 d , 5 a 15 gm. Gartenstraße « 2 .
Wohnhaus und Bäckerei

4. Lgb .- Nr 6195 . S a 99 gm. Esscnweiustrafte »8.
Wohnhaus und Werkstüttc

5 . Lgb . . Nr . 5129 . 70 a 88 gm mit Gebäuden ,
Ttösserftrasze IS . Malzfabrik
Lgb . - Nr . 5129 a , 5129 b, 5129c . 4 a 46 gm
- )- 2 a 82 qm + 5 a 17 qm . Bauplätze an
der Ttösserstrahe . 8000 + 5100 + 9300 —

Die Versteigerung findet jeweils vormitNgS 9 Uhr im Notariatsg - bäude , Akademiestrabe 8 , 2 . Stock,
Zimmer 13, stutt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10 .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1915.
Grohh . Notariat YIII als Bollstreckungsgericht . 229

nchherWj . AMeatel
Montag , den 18. Oktober 1915.

11. Vorstellung der Abtl . A
(tote Kurten ) .

Kleine Preise .

Am Teetisch .
Lustspiel in drei Akte» von

5' arl Sloboda
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :

iti KreisesBgZt» inWl .
Die Eröffnung des Wintersemesters beginnt am Mittwoch , den

3 . November 1915 und werden Anmeldungen bis spätestens
25 . Oktober d >? . IS . erbeten . Der Unterricht bezweckt theoretische
und praktische Einführung in alle Teile des biirgerlichex Haushaltes ,
insbesondere Kochen , Backen , Waschen, Käse- und Butterbereitung ,
Bügeln , Nähen , Flicken, Stricken , Kleiderinachen , Ernährungs - und
Gesnndhcitslehre , Krankenpflege , sowie Hausbuchführung .

Der » nterricht wird unentgeltlich erteilt . 5 >ir Kostgeld, Woh mng ,
Benützung des Mobiliars . Licht und freie Wäsche werden sür A>ädcheu
aus dem Kreis Baden 150 Mk., sür Schülerinnen außerhalb des 'elben
200 Mk erhoben . Anmeldungen von Schülerinnen , welche nicht junger
als l6 Jahre all sein sollen und körperlich wie geistig gesund sein
müssen, sind zu richten an die unterzeichnete Stelle oder an die Vor -
stehen » der Schule in Bühl . Statuten und Hausordnung , sowie jede
weitere Auskunft find daselbst zu eihnlten .

Die Bnrqeriucisteräintcr werden hiermit ersucht » diese
Bekanntmachung in de » Gemeinden in ortsüblicher Weise
verkünden zn lassen .

Baden - Baden , den 1 . Oktober 1915 . 154
Der Kreisausschuft .

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Montag nachm . 3 Uh ? verkaufen wir bei der

alten Gitterhalle Müdlburg

JS5GT Aepfel
-

UDZ
das Pfund 10 Pfg . 244

Hugo
i-' eu
Adel
Ei » Mädchen
Ein Diener

Paul Paschen
Elie Noorman

Felix Baumbach
Hedwig Holm

Paul Gemmecke
Wien .

Hierauf :

Fräulein Witwe.
Lustspiel in einem Auszug von

Ludwig Fulda .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Emilie Neichardt Alwine Müller
ur . Albert Funk , Chemiker

Rudolf Essel
Abu Abdallah Fritz Herz
Fatime Marie Genter
Ein Kind Selma Mangel

Pause nach dem ersten Stück .
Anfang : 1h8 Uhr.

Ende : 10 Uhr.
Preisever Plätze : Balkon l . Abt . Mk .f .—, Sperrsitz 1 . Abt. M . 3 .— usw.

Bekanntmachung
über die Anmeldung der beschlagnahmte » sertigen

'
igebrauchten ) und

ungebrauchten Haushaltung ?- und Wirtschaftsgeräte auS Kupfer ,
Messing und Neinnickel.

Auf Grund der am 31 . Juli erlassenen Verordnung deS stellver-
tretenden Generalkommandos , die wir an die Haushaltungen verteilt
haben , müssen alle beschlagnahmten fertigen HauShaltungS - und
WirtichastSgeräte (gebrauchte und ungebrauchte ) auS Kupfer , Messing
und Reiunickel angemeldet werden , sofern sie nicht bis zum 16. dS . MtS .
bei unserer Metallanuahmestelle abgeliefert worden sind.

Anzumelden sind Gegenstände folgender Art :
A . Gegenstände aus Kupfer und Messing :

1 . Geschirre und WirlschoftSgeräte jeder Art für Küchen und
Backstuben ,

wie beispielsweise Koch - und Einlegekessel, Marmelade » - und
Speiseeiskessel, Töpfe , Fruchtkocher, Pfannen , Backformen,
Kasserollen, Kühler , Schüsseln , Mörser usw. :

2 . Waschkessel , Türen an Kachelöfen u. Kochmaschi » en bezw. Herden ;
3 . Badewannen , Warmwasserschiffe, - behälter , - blasen , schlangen,

Drucklessel, Warmwasserbereiter (Boiler ) in Kochmaschinen und
Herden ; Wasserkasten, eingebaute Kessel aller Art .

B . Gegenstände aus Reinnickel :
1 / Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und

Backstuben ,
wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marmeladen - und
Speiseeiskessel , Fruchtkocher, Servierplatten , Pfanne » , Back-

_ formen , Kasserollen, Kühler , Schüsseln usw . ;
2 . Einsätze für Kocheinrichtungen , wie Kessel , Deckelschalen,

Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel -, Fisch- und
Fleischeinsätze usw. nebst Reinnickelar naturen .

Der Meldepflicht unterliegen folgende Personen und Betriebe :
1. Handlungen , Laden - und Juüallatio isgeschäite , Fabriken und

Privatperionen , die obengenannte Gegenstände erzeugen oder
verkaufen , oder die solche Gegenstände , die zum Verkauf bestimmt
sind, i » i Besitz oder i » Gewahrsam haben ;

2 . Haushaltungen ;
3 . Hauseigentümer ;
4 . llnterxchmminen zur Verpflegung fremder Personen , insbesondere

Gast - und Schankwirtichaften , Pensionat «, Kaffeehaus - , Kon-
ditorei - und Küchenbetriebe , Kantinen , Speiseanstalten aller
Art , auch solche auf Schiffen , Bahnen und dgl . ;

3 . öffentliche ( einschl . kirchliche , stiftische usw.) und private Heil -,
Pflege - und Kuranstalten , Kliniken , Hospitäler , Heime , Ka-
sernen, Erziehung «- u » d Strafanstalten , 'Arbeitshäuser und dgl

Zur Anmeldung müssen die von uns ansgegebenen Meldescheine
benützt werden , die bei der städtischen Metallannahmestelle
.»jähringerstr . 47 sowie bei allen Polizeiitationen erhältlich
sind . Nach Ausfüllung sind die Meldescheine spätestens am 16 . No -
vember bei den gleichen Stellen abzugeben .

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorgeschriebenen
Formular nicht in der gesetzten Frist einreicht oder wissentlich unrichtige
oder unvoll räudige Angaben macht oder den erlassenen Ausführung ?-
bestimmungen zuwiderbandelt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mart bestruft . Auch tönnen
Vorräte , die verschwiege» sind, im Urteil für den Staat »enallen
erklärt werden . Fahrlässige Verletzung der Auskunftspflicht wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark , im Unvermögensfalle mit Ge-
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft .

Gegenstände , die nach den vorstehenden Bestimmungen der Melde -
Pflicht unterliegen , dürfen fernerhin freiwillig nicht mehr abge -
geben werden nud werden bei der städtischen Annahmeftelle
nicht mehr angenommen . Diese Gegenstände werden nach dem
16 November ds . IS . enteignet werden ; das Nähere hierüber
wir » s. Zt . noch bekannt gcgeven werde » .

Dagegen dürfen nachgeuanute , der Beschlagnahme und
Meldepflicht nicht nnterliegenoe Gegenstände in der nächsten
Zeit auch fernerhin noch bei der städtischen Metall «» » ahmestette
abgeliefert »verde » , nämlich :

Bürstenbieche , Eimer . Kaffeekannen , Teekannen , Kuchenplatten ,
Milchkannen , Kaffeemaschinen, Teemaschinen , Samovare , Zucker-
dosen, TeeglaShalter , Menagen , Mcsserbänle , Zuhnstochergestelle,
Tafelaufsätze aller Art , Taiel ^eschirre, Rauchservice, Lampe » ,
Leuchter, Krone » , Plätten , Nippess -icheu , Teriuometer , Schreib -
garnituren , Beltwärmer , Sänleuwagen , Badeösen aus Kupier ,
Messing und Neinnickel.

Für diese Gegenstände wird noch der in § 9 der Verordnung
vom 31 . Juli 1915 bestimmte höhere Preis vergütet .

Für svnstiae Materialien uns Gegenstände , die weder nach der
Verordnung vom 31 . Juli ds . Js . noch nach der Verordnung vom
l . April ds . IS . der Beschlagnahme nnd Bestandsmeldung unterworfen
sind , und die daher gleichfalls noch freiwillig abgeliefert werden
dürfen (z . B . auch Altmaterial aus Kupfer , Messing und Neinnickel
nnd dgl .) , wird nur der nachstehende Preis vergütet :

Für Materialien und Gegenstände aus :
Kupfer 1,70 Mk. für das kg
Messing. Rotguß . Tombak , Bronze . 1, - „ „ „ „
Neusilber (Alfenid , Ehristofle , Alpaka ) 1,80 „ „ „ „
Reinnickel 4,50 „ „ „ „

MS Altmaterial werden solche Gegenstände angesehen, die sich in
einem Zustande befinden , in dem sie nicht mehr für den durch ihre
Gestaltung gegebene» Zweck benutzt werden können .

Bei der städtische » Metattannm >mestetle Zähringerstr . 47
wird jede weiter gewünschte Au knnft erteilt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1915 . 243
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horst 111a n n .

Z» kinderloser, älterer Familie
wird eine

gesetzte Person,
welche sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , auf 1. Nov .
gesucht . 202
Markgrafensir . 41, II . St .,

Karlsruhe .

Chaiselongueneu , von
24 Jt an.

Karlsruhe , Schützeustrasze 25 .
225

Tafel äpfel
200 Ztr. schöne kagermre
frisch eingetroffen . Dieselben
werden je nach Quantum u . Qualität
zu billigem Preise abgegeben .

Kochäpfel
1« Pfund 1 Mark .

Karlsruhe 235
2 Erbprinzenstrasze 2.

Hilfe gegen Magenschwäche
und allgemeine Schwäche

durch unser bewährtes , hochreelles Digestivum und Kraftgetrünk -
Ea ist zur schnellen Kräftigung magenkranker und geschwächter
Krieger besonders geeignet und wird in Lazaretten , z. B. im
Reservelazarett München B , ärztlich verordnet . Hnfrat Dr. Schramm ,
Oberarzt am „Carola " -Krankenhaus , Dresden , schrieb uns : „ Ich
möchte Innen docli uicüt die günstigen Erfolge verschweigen
welche ich mit dem mir übersandten Quantum auf meiner Ab¬
teilung bei neurasthen . Verdauungsschwäche und nervöser Dys¬
pepsie erzielt habe . Auch in der Privatpraxis habe ich fast
täglich Gelegenheit , das Mittel zu verordnen , dessen schnelle
Wirkung in einzelnen Fällen ich ganz überraschend fand ."
Verlangen Sie weitere Auskunft u . ärztl . Gutachten gratis oder
sofort 1 grosse Flasche M . 3. — oder 1 kl . Probefl . » . 1 . 75 porto¬
frei von Kiew « & Co . , Nährmittelfabrik , Dresden , I * . 810 .

Gtoßh . SaWnittkcschiile Karlsruhe .
Das Winter - Semester 1915/16 beginnt am Mittwoch , den

3. November 1915 , morgens 8 Uhr , mit der Aufnahmeprüfung
und Einweisung der Schiller .

Eröffnet werden die ersten (untersten und bei genügender An-
Meldung auch die zweituntersten ) Klaffen der 4 technischen Abteilungen
für Hochbau, Tieibau , Maschinenbau und Elektrotechnik , sowie der
Abteilung zur Heranbildung von Eewerbelebren . Die Anmeldunaen
in diese Klassen sind alsbald und spätestens bis Donnerstag , den
21 . Oktober ds . Js . an die Direktion , Moltkestruße Nr . 9,
II . Stock einzureichen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der 4 technischen Abtei -
lnngen ist da » zurückgelegte IG. Lebensjahr , der Nachweis über Ab-
folvierung der V. Klaffe einer höheren Schule (Gymnasium , Oberreal -
schule usw.) oder einer dreiklaffigen Gewerbeschule und eine zweijährige
praktische Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch tüchtig! Schüler
einer gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen.

Zur Aufnahme in die nntcrste Klasse der Wcn »erbclehrer -? lb -
teilnng wird das zurückgelegte 17 . Lebensjahr , eine mindesten? drei-
monatliche praktische Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft und außer -
dem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandidaten oder
die bedingungslose Reife sür die 8. Klasse einer höheren Schule verlangt .

Alles Nähere ist auS dem Programm der Anstalt ersicktlich , welches
daS Sekretariat an Neueintretende , ebenso wie die Anmeldeformulare
für alle Ausnahmesuchenden unentgeltlich verabfolgt .

Eine führende Stellung
in der

Presse OstdeutseliltiMils
nimmt die

Schlesische Volkszeitung
Täglich

zwei Ausgaben .

Abonnemeutspreis
Aussrabe A vierteljährlich
5 Hk . , Ausgabe B (mitillustr .
Beilage „ Die Welt im

Bilde ) 5 30 Mk .
'

RßiläfIPtl * ^ e ^au Sonntag achtseitige Beilage mit reichem ,
DClIayDlI . uuterhalteudetn und belehrendem Inhalt ; Jeden
Donnerstag : „ Für die Frauenwelt " ; 14tärlg : „Literatur und Kunst ',
„ Haus - und Landwirtschaft " . Ferner : „ Verlosungsliste der Wert¬
papiere " und während der Reisezeit Jeden Sonntag „ Reise - nnd

Bädernachrichten " . 3594
Inserate jeder Art , die sich an die wohlhabenden Kreise
wenden , finden eine erfolgversprechende Verbreitung .

Anzeigenzeile 40 Pfg . Reklamezeile I Mk«

Geschäftsstelle Breslau I , Hummerei 39/40 .

Schneider
(Kriegsinvalide ) , verheiratet , 32 I .
alt , sucht passende Ttelle , am
liebsten in einer VerforgungSanftalt .

Augebote unter Nr . 833 an die
Geschäftsstelle dS . BlatteS . 207

Heirat
wünsäit baldmöglichst kath . Haupt -
lehrer im »oürttb . Oberland , Jnh .
einer schönen Stelle mit Bahn -
statio » , 33 Jahre , Witwer mit
5 ges . Knaben . Damen ge *. Alters
mit Vermögen wollen sich , womögl .
mit Bild , nnter Angabe der näheren
Verhältnisse unter V 5 » 0 au die
Geschäftsstelle des „ Bad . Beob ."
wenden . 247

Drurkfachen
jeglicher Art fertigt schnellsienk an
„ Badenia " , Akt . -Ges . für
Druck uiid Verlag , Karlsrulie .

Pelze
bekannt billiget 145

WiMastr . 31 lü
Karlsruhe ,

Kriegsangehfirige extra Rabatt -

Dchilyenstranc 25 , 3. Stock ,
schöne 3 Zimmcrwohnung Maus -
Gas » . Klos. , auf sofort od. Ipät -

zu vermieten . Näheres Part . 226

! Od £ on - Htau §
0 . m . 6. Ii*

, Karttruhe !. £
' Kaiserstr . iL?

Beste,
°

btU *ff"
•tc a . reell ®**
Beiuye - Quelle
v . Mu9lWo»«r" '
ment . '
Sprcchmaichinen

8ohaMpl* tten .
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